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Gerüchte über Entlassungen
[bookmark: _GoBack]1975 war der Höhepunkt der Krise, die 1973 begann und eigentlich in der Schweiz alle überraschte, denn seit den 50er Jahren war die Arbeitslosigkeit verschwunden und in den 60er Jahren rechnete niemand mehr damit, dass die Sorge um den Arbeitsplatz nochmals aktuell sein könnte. Verglichen mit der Krise der 90er Jahre waren jedoch die damaligen Arbeitslosenzahlen bescheiden. Im Juli 1975 zählte man in der Schweiz offiziell 12’000 Ganzarbeitslose und 150’000 Kurzarbeitende, Ende 1975 waren dann 26’258 Ganzarbeitslose und 136’000 Kurzarbeitende registriert. Die Zahl der Stellenlosen war in dieser Krise nicht so hoch, weil die Arbeitslosigkeit exportiert wurde. Der Abbau von Arbeitsplätze betrug in diesen Jahren rund 300’000, in der gleichen Zeit verliessen etwa 250’000 Ausländer/innen die Schweiz. In Zug hatten sich im November 1974 die ersten Arbeitslosen gemeldet, die Zahl der Stellenlosen wuchs dann von Monat zu Monat und erreichte im Dezember 1975 die Höchstzahl von 424 Ganzarbeitslosen, daneben waren noch 2’844 Kurzarbeitende erfasst. „Am 23. Januar erschien die erste ‚Bresche im Betrieb – Zuger Metallindustrie Extrablatt‘.“[footnoteRef:1] [1:  „Die Entstehung der Zuger ‚Neuen Linke‘, Bruno Bollinger, in „SAP: Die ersten 10 Jahre“, 1983] 


[image: ]

Bereits im Januar veröffentlichte die RML ein Pressecommuniqué zu möglichen Entlassungen in der Zuger Metallindustrie. „Durch Informationen von Arbeitern der Metallwarenfabrik und der Verzinkerei haben wir erfahren, dass in den betreffenden Betrieben Gerüchte über bevorstehende massive Entlassungen zirkulieren, und dass einzelne Kollegen bereits vor die Tore gestellt worden seien. Entweder versuchen die Unternehmer durch das Verbreiten von Gerüchten und durch einige exemplarische Entlassungen die nächsten Lohnverhandlungen psychologisch vorzubereiten, oder sie wollen durch die Weigerung, die Arbeiter klar zu informieren, verhindern, dass sie sich vorbereiten können, um nicht vor vollendete Tatsachen gestellt zu werden.“[footnoteRef:2] Auf diese Pressemitteilung reagierte der Chefredaktor der Zuger Nachrichten Cäsar Rossi am 24. Januar 1975 als Julius in der Kolumne „Splitter der Woche“. Wie es damals so üblich war, wurden aber kritische Stellungnahmen nicht veröffentlicht, jedoch von der Redaktion kommentiert. „Die Revolutionäre marxistische Liga (RML), eine kleine Gruppe von Weltverbesserern in Zug, macht wieder einmal von sich reden. An sich möchte Julius eigentlich überhaupt keine Worte verlieren über diese Gruppe. Den neusten Erguss, die diese nicht gerade arbeitswütigen Jünglinge in ihrem Kampfblatt ‚bresche‘ aber wieder auf die Öffentlichkeit loslassen, muss kommentiert werden. Sie bringen schlicht und einfach das Gerücht in Umlauf, dass in der Zuger Metallindustrie – Verzinkerei und Metallwarenfabrik – Massenentlassungen bevorstünden. Julius hat sich sofort mit den zuständigen Instanzen dieser Firmen in Verbindung gesetzt und einmal mehr stellt sich das, was die RML schreibt, als glatte Erfindung heraus. Die Behauptung der Massenentlassung sei völlig aus der Luft gegriffen, erklärte uns die Personalabteilung. Nach wie vor gelte bei diesen Firmen der Grundsatz, dass zuerst die Beschäftigung der Angestellten und Arbeiter garantiert sei, bevor man an den Ertrag denke. Dass die sukzessive Zusammenführung der beiden Unternehmungen Verzinkerei und Metallwarenfabrik Probleme aufgebe und zu Rationalisierungsmassnahmen führe sei klar, von Massenentlassungen sei aber keine Rede. Soweit die Stellungnahme der Metallindustrie in Zug. Julius hat kürzlich in seinem Wochenkommentar das Problem der heutigen Arbeitsmarktlage angeschnitten. Die Feststellung, dass Arbeitnehmer mit mangelhaften Leistungen bei einer Verknappung der Arbeit dranglauben müssen, muss auch den Marxisten klar sein. Wenn die Zuger Metallindustrie vielleicht einmal Personal einsparen muss, dann wird sie sicher zuerst die ‚faulen Eier‘, wie man im Volksmund sagt, ausscheiden. Es gibt immer noch Leute – dazu scheinen auch die RML-Jünglinge zu gehören – die nicht gemerkt haben, dass heute ein etwas rauerer Wind weht und jeder einzelne Arbeitnehmer, bevor er fordert, auch Leistungen erbringen muss. Und das ist gut so, meint Julius.“[footnoteRef:3] [2:  RML-Pressecommuniqué, 22. Januar 1975]  [3:  Zuger Nachrichten, 24. Januar 1975] 


Wir reagierten darauf mit einem Leserbrief an die Zuger Nachrichten, der aber wie das Pressekommuniqué nicht veröffentlicht worden ist. „Sie behaupten, wir hätten das Gerücht im Umlauf gesetzt, es gäbe in der Zuger Metallindustrie Massenentlassungen. In Wirklichkeit haben wir geschrieben, ‚dass in den betreffenden Betrieben Gerüchte über das Bevorstehen massiver Entlassungen zirkulieren‘. Dies ist eine Tatsache, die auch ein Personalchef nicht verleugnen kann. Zudem geben sie zu, dass es zu Entlassungen kommen wird. Allerdings würden davon nur die ‚faulen Eier‘, ‚die Arbeitnehmer mit mangelhaften Leistungen‘ betroffen: dies ist eine Beleidigung aller Arbeiter, die sich Jahre-jahrzehntelang wöchentlich über 40 Stunden einer abstumpfenden Fabrikarbeit ‚widmen‘, um für ihren persönlichen und familiären Unterhalt und den Profit der Unternehmer und Aktionäre zu schuften und die heute zu alledem um ihre Arbeitsplätze bangen müssen. Ihr ehrverletzendes Wort der ‚mangelhaften Leistungen‘ bedeutet nichts anderes als die Arbeiter in fleissige und ‚faule‘ zu spalten und gegeneinander auszuspielen, um ihre Solidarität gegen die Kapitalisten, die heute nötiger ist denn je, zu verunmöglichen.“[footnoteRef:4] [4:  RML-Leserbrief vom 27. Januar 1975] 
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leit letzten i{erbst hat -i-n cler' ;ch-irreiz cli e 'Zaiil cler iintiassungen und-


Betriebssckrliessungen zugen()rurerr" .iiurzarbeiL und. ZwanSlsferie-n vlurcen ein-
gef.ijhrt, Ä.uch 4er .f,.anton Iu61 wurd.e clairot: nicirt 'rerschont. Nebst ver-
schled.enen lilntlassLrngen j-i:r ia.usei<-üc;' una i"tt -iil .inen Bet:"elben werden
Gerüchte j-mmer l-autei, .q/onijicli a:;-cli bei d.i;r" i/[e -i;a]-,Lv,ra::'r:n*ilabrj-k und der
y;;;i;;k*r"i ilntle,csunr{en zrLi" eri,ua"rteit sinri, -t-becl-:en wl:" nun in einu'r liri-
Se oci.er Sinci d-aS rr'.11'aie elsteil rirrzeicneti d-i,'"trcn'r


Zviei-fe-t los spür'; ;nan i;.ucl,"r irr .rlu-i' Schv.ieiz inner m-ehr die schlechte
.i,?^ge cLes in'tertratl-on::},;n rcapit,:1ist.:-scheir l'tirts'':haftsystems: f)-ie lion-
.jr-iäktur ist im l-etz1en Jahr r-i;]r-i riehr so starl't gestiegen w-le in,cien
f::r,iher.etr .falren, €s j-st ahei-' iri,rci: itej-nesfa-l-1s ein ltück€{ang eingetreten'
u.-it-i.ii"h ist iä eLyv-elner: ilr.ar:.chen ei.;':.e schlechte krnjunliturelle 1-,age


spurbar", so in c,er Bau:-nclustriel clie ,i.,age rler" g-e-sen-Len J-nd-ristrie ist
aber noch ;:eiativ günst-:g. llic sctLrseiz-eiiscnen lJ.,r'ternehnrer haben noch
gr.osse i.teser.ven zu j-hrer-Ve:':i-Ligung, was j.hne;r e;:l-aulrer: r,"rird, si-ch auf
äem iiieltmarkt 6;egen:-ibe:: d.e:., i'.ionku::'r:enz zu 1:ehaup-ben"


ijarum also d-ir:se trnl,lassiinp;en" diese iietr"ie'bsschlj-essungen, d.ie
rrr,,,ani{sferi-en'i Sie sinu. nic}rt ]{r:isencrschei.n-l}lgen, sondern. .iiölmehr (heu-
1..r'^;;;h)-.ro"fr",r"gende i/iassnahnlen" .l-rie' weni.g .r-en'[ablen Betriebe od-er Ab-
-bei1.ungän wer.aei gescirlossen-, iie u:'r.fntchibaren /i'erte 'uve::d.en abgesägt'
llie t-'röOuittion wi-id. a:uf national-er' ,,tbene res-i:r'uii-i,u:-i-er:t"


-Die Ur:te::pehe;. i.ersuchen, *-isn arlf 7-c:teri 'torzithereiten, wo si-ch
ilie Jirise au-f den i-nter"lta'r:-cnä-,-.en i'liarkt no.)i1 ;r;clir ''rer-cc'l'rtirfen vii-rdr uffi


!:>o ihre Profi.te erhaiter: zu körrnen" Lla.fllr bezahien tnüssen natürlich
,* i i , crje Arbei,i;ef . ij.j-rlerse-i-'bs ver:suc.hi: natt ruls einzuschü.ckrtern (v,rie


rjies bei d"en Zroangsfe:.-i ci:: d.e'i' '',alicl--s ,'jr (lYr CLcr l'aI1 Vial'e v,io v'rir auf dj-e
i,,anöver cler Di-r"e1ii-lon. ir-.ingewlescn h.aben). I'iern versucht äns ein-e :'(risen*
äiä"t Liri"iäg'eilu tlaini-u ,*:i-:r: ja. ar-rf Lohnernöhr-rngen und" vicileich.t sogar
r;.uf d.en ?eue"üngi*,ir:g1-eich vörziclr-ben. -/\.rtdererr;eits we:"den jene Kolle:
g;; ;;; ,rtt*, d.i-ä n:-'c:It meh:.' rrgel-'l:alici,1-ji werden, eirfach entlassen" Llis
"i-tzt sino- vo:: al-lcr.ii rln;;e lic a.'lsl ilLv:d"isch"en iio.l-i-egen betroffen. Im Bau-
är:iitor konnte c1j e Zahi rj,,:.i' Ar}e:-ts.r-l osen nur danl< qlei' ;';i;sllr;isung von
/+CtCOO Saj.s,:nie;"s so n:,-er*:'ig i;r-)n:11-ten iricrilen" ,3j.e v,rerd.en .da'für die ZahL
d.e:l ,\r,bei islose.n in f 'l:ill-icn"rä.d. Spanien vergrössseiln. :Jenn man sie
braucht, hoJ-t nian- sje ]ierej.n, v,,'enil nan sie n.r.ckit nehr braucht, wirft
rnan sie lr;ied.er. hj-nar-is, Das i.sr. cl:Lc ri*rer:schliche?i Fremclar:bei-cerpol:-tilc
rier Unte :r'nekuner "
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Dj-e Kosten der l(rise, d-ie all-ein d'u'rch d j-e Li'narchie des kapiialistischen
,Systems verursacht iÄt, I'ersuchen d-ie Unternehmer auf unsere Schultern
abzuwälzen"
'Äq-r,qri*t-ell!1ry-upq-lqu-Ilr"ejoslq9ryle4-4ei-lqa'i
In ganz iluropa kämpfen d.1e /lrbej-ter Segen d.1e Versuche der IJnternehmer,
d-ie l(osten där itrise auf ihre Schu-l.tern abzuwäLzen.


In d.er S;chwsiz aber haben die U-rternehner bi-shcr noch ein lei-chtes
,3pie1 gehabt rnit ihren lviassnahnell. Der ;rrbeitsfried"e, der von- den l,ie-


werkschaftsführungen um jed.en il::ej-s elngehalten__wi-rC, ohne dabcl zu mer-
ken, d_ass dj-eser ilFriedeil schon lij,ngst von rlen lJnternehrnern gebrochen
u.nc1 a.usgenutzt wird " Der /rrbeitsfr.iäc1e uncl das irehlen einer kärnpferi-
schen Arbeiterber,iregung s-1nd, die }:iauptursachen d-afür, dass vrir :irbeiter
noch keine entscheideäden lrntv,iorteyi auf cLiese ,lngriffe cLer linternehmer
[e5en konnten. J:linige Beispiele sincl aber vorhanden, so bei den Ti4lo-
[rapfren und- d.en Bauärbeitein in r;enf, die sich mit Strei]ts gegen Ent-
lassungen r.vendeten.


.,iir ciürfen nurr nicht v,rarten, bis wir' auf d,er Strasse stehen, sondern
wir müssen uns jetzt schon fi.ir Oj-e liommenden Zeiten rüsten, v'rie es die
IJnternehmer auf d-er ander.n Seite tun" Um d-en li.ampf Segen die En'classun-
gen schon jetzt führen zu können, rniissen wir uns in Betrieb und üerrrerk:
schaften ei-nseizen: \Irli i:Rrii:,rrr.cii;"jrlrr riarni t r!i o ,bei-t


-I,iü:: eine IitrDUäTIOi\i D]11:i r.,i{jirlITgzlilT, darnit di-e vorhandene li.r
auf alle Arbeiter verteilt wird" und niena.nd" ent-l assen werden kann"


*i:'ü:: GESICLIER?E LOjiFillL. al so für vollen Lohn bei Kurzatbei-i; und
vollen Lohn für d.i,e liä11egen, ciie für ei ne bestiiamte Zeit von der
rrbeit a"usgescltl ossen werden'


i_rie Unternehrn e r soll-en clieKostendervonihnenver-
ursachtenllri-se b e z ahl- e n ! Dartitwi-runs'rontlenlinternehinern
nicht in ,5c1we-izer und. li.uslaind-er spalten lassen, müssen wi-r uns einset*
zeT\:


*Gegen d_ie llntlassung von auslllndischen L'.o1legen"
--füi d"ie hBSC'rlli"lrFUiir; DiiS iilrl'3Oi'',iIEit*ST:!TU'-iS "


',ienn lJntlassungen zu beftirchtetn sinc1, for'clern i"vir elne iilare Infoniration
von seiten rler Firna" Unrl r^/enn uns d"ie Unterirehmer ertrel:iren wollenr_dass
r'1eider,,i einige von uns vür-)€Ien. rrAbsatzschw-i-ei'igke-iteni? oder der ;rschlech*
-t,en betriebfi-öfren Laget' cntlassc+n wer,ien niissen, clann verlangen r''iir:


-Die sofortige o.ejrFi\jul..Tc ]lEli ü]JSCFiAI'F',TScUUCHIR"
l\n einey Betriebsücrsainrnl-ung wi:.hlen wir eine Delegation, welche..die ule*


schJ.f-Lsbücher kontrollieren soll-, dailit v;ir selber beurte ilen liönnen'
r,rie sclitecht es init d.em Bebrieb steht" 3ic können wir dann auch feststel*
len, ob ci.ie .;Jntlassungen nur d.azu. Cienen sollen, clie Profite der Linier*
netller zu erhalien" iränn dies cer Fall ist, mtissen vrir den Kanpf aufneh-
]nen, d.arnit d"iese Frofite r.Licht auf unsere fl'osten erha]-ten r''rerden"
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)t Die Anträge d"es llundesra.tes sehen vor,
)( chen Staates auf i(osten der l,.rbeiter zu
-)i' ;riassi ve angriffe auf clen Grund"satz cles
'/< sozialen Sicherheit. lias iiilitärbuCget


dj-e .t'inarl.zkrisc des bürgerli*
übervrinclen: sie enthalten


Tleuerungsausgleichs uncl d-er
hingegen rnrurcle nur urn ej-nen


-F 1ä.cherlich kleinen -iietra61 g,eI<ürzt '+r Dern gegenüber forcleit d.ie .lti:il. eine einheitliche und starL: er*
r( höhte Bes'ceüerung von llntcrnehmcn, Grossverclienern und ltapitalbe*
i{- sitzern i-n der ganzen Schr'teiz'
!,{ Llie Finanzierunr/ rler ;iHV s:ol-l- durch Heranziehung
* einkomrnen uncl ilinbau de:: parasitliren Fensionsfiassen in
-)t sencl.e sozial-e Vorsorge gesicheri vrerd.en.
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tn tutta la Svi-zzera da.ll r autunno scorso sono aumentati -i- l Lcenziarnenti e1e chiusure d-j- fabbr-i-cl;e. -In civersj- cas-i- sono stati introcr.ottj- i-l l.*:,vororido-bto e -'1-e f ei'ie obbligatorie. ::.nclie j.l cantone di Zugo loi.L ö sta-borisirarinia--to da questo" ;r:L ri.:Lversi liceylziaiaerrti n,::-l-lreiii-l-:.::-ia e in c'L_lverse
'ril-cco1e fabbriche, sr at;(liunir,ono ora delle rroci senpre ;tü i;"i.sien,cj- , se-.,conclo 1e clua-l-i al]-a i'letalt'*aren.'ir'abr':Lii e alla Verziirireräi, ci si-a. ri-a ä.spet-tarsi de-r- l:Lcenziair:ient-i "


ilenza dulrb-ro anche in [']v.Lzzer:i s-i- ]?i.sprr1g sernpi"e cli prüde11a pessiüla sj--tuiazione Jel-l-teconomj-a cai:i tal -i --ba j_n,r;ernaz-i.r:na1e. Lianno ,scorso j-ei con_
;ii"uintura. non r! 1-riit a.unentata coüre ne;li. ultiir:.i- anni, maliiriädo r,.,ues-bo 1,ei.önon ced l:-i:ato un ca1o. l,iatur;l1-nren-be ö"i" i:jorr0 ciei se-biori . <love i-i ..r..i-s*.zi_tr:rnolto cjl 1:-ii.r i1 pe6;.;.J-cratnen-Lo clel-La conir':i-u.n1:ur.a coirte nell-red.iJ-izia, i,rä1a situ-az:Lone delltirrcj-ust::ia ccnl;lessivä d perö'rn"o"u buona" \,i.1-i- .r-t,il)re'.-ci'tori sv'izzeri hanno a loro cii-siosiz-ione ancora cl.elle llranrli ri-serve . leouali pefiiie-b-i:eranno loro cl.i. nrantänere la propr.i-a po;izione sul uerca.-Lo
Ln.t e rnaz-i- r: nal- t: .


J"crcl-r6 allora cjuest i- 1-r_cen:,iatronti . r.;ucste chiusure d.j_ iabbi"iciie,ii'u-es-bo non 6 causato c1a.l1a cr-l-sL, ii:la bensi dalle -prese cl-i- i,r-i-suril tlr'\j.r/c.rl-tive. T,e fabbriche o i- r'e.'i:arti che non rend.ono piü rn,rit" ue"*-;;"i;;;"-'chiuse, c,lr:c:, -L rani seccir-,- v€niiono ta,r;1iat-i. rä-1ryäauziorie vi-cne ri-s;-L::"u-L;-turata "


üli irnprencl-i-tc::i- cercano c'i.i ,premuni::si 11e]: q,uel- üioniento rlove la^ crisi sulriercato moncl.iale si äi1;,lraver;.i ancora.,,Li L:rj_u,'per potere cos-j_ mantenere.i-i:rclp::i ;lro j-;L-Lti " i-; clii ceve farne le sp€:se s-i-ärno äaturaliirente no j_ operai.r-)a unei;-larte s-i cerca di l'ar"c-r- jra-ura cän 1a cri"i (coiile cori re fer'-:-e r:6b1i.-
i=1atorl-e a-i--l-a La.ndj.s ,ir. G1rr.), s1::crancr.o ccsi "fre ";t rinunciar:,o a;r1i äUlrcrirtisalarial-r, e i:r-rr:ie anche-al c.oi-,rtJeriso c]-el- ri-ircaro, uallralti"€i ;r"Ite queJ-_r-iche non sono lJi-ü touitil r-" verr.,,oito ircen:.iati" l,i_nora sono stat_i. i col-l.e;histranieri a farne I-e -';pese" i,i"tateii..i-1:l-zie. si 6 r:otuto rnantenere la c1,-io-baclej- 


^ 
clisocctri:'at.L cosi. bäe sa, ,sr;-l-o i,:ra:: Lc i'.l r-i.cenz.ianerrto ctr 4orooo 5;ta;,,rrc-nalr. _che 1:erö ,soiio ancla'1-i- a iir.;i:"össar-c le filo c]ei- i,ii-soccuLrarli .irr lcal-iae j-n plan:.a. ,.,,uancLc se 1i ile.ci"i b.isogno sj- va. a. irlenclerlL, i-;uanclo poli so-no p-iü neces;sari s.i bu-btano .iuori, ,..iüesta 6 ia-'r:öriii-"u riuune,irai; de j- pa<iro-ni versc i,l- j- -Lt:;ulj-;retj_ "


f ;iadronl cercano di r"is;ettare j- cost.i- cle-11a. crj-si, che 6 causaita unica.-rnente cLal-]- I a.narch r-a riel sj_s-bema cai.rital:-sta , sul,le nostre si-raiJ_e.
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fn tutta lreuroila -'l-.i opera-l- -l-ottano cor:-bro cl.uesti- tenta.tj-rri L:ariroria.-]-j- o.ifare pa.;<äre i cost:L cle-Lla cri,s-i, l:i:;l.i or)etra-i
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rn 'ivizzera finora i- pailroni- hanno ancora arruto und"cl lavoro. ckic v-i-ene irantenuta a tut-b.i_ ,i- cos-b.i cla:i
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s€nza perb rendersi conto che quesia;ipace;i viene r.otta e sfruttata continla-
pente dai padroni. il con questo la mancanza di un movlmento operalo colli-battivo, sono state le rag.ioni che hanno inpedito chc finora noi operai
non abbiai:ro ancora potuto dare una risposta rlecisiva a questi attaächj- pa-
dronali " Un esempio ci 6 perö gf ü stato dato rlai tipografi e dagli eclilidi tiinevra., con 1 loro scioi:eri contro i licenzj-amentio -


idoi non possiarno aspettare'flnchd sareino 1n strada, rna dobbiamo giä. pre-
munirci sin dtcra, come giä 1o fanno dal-l?altra parte i padroni"


Per iniziare 1a lotta COlrTTItO I LICEi'üZIIJvIEI\TTI, noi dobbi-amo rrobihtarci infabbrica e nei sindacatl:


- PEii UITA I:IIDUZIONE DELL'O}I/IRIO Df LAVO11O, affinchd il lavoro esisten'be
yenga spartito a tutti gli operai, lmpedendo cosi che qualcuno venga
l-icenziato "


PER UIti SALARIO rlAlLr.NTITO, a modo che, se clovrebbero essere ridotte le
ore di lavoro o se dovrebbe essere licenziato momentaneairrente qualche
co11ega, cl sia assicurata tutta 1a paga"


E affinchd i padroni non ci d.iviclanc in Svj-zzeri e imnigrati, dobbiarnr: ir,r-pegnarci:


C0I{T11O IL LICI:;NZIAiIEI:{TO D]lI COLLI;G|I Il','it,.if GR/ITI.


- trtriR LTABOLIZIOüiE DIILLO STATUTO DtrLLO STAGfOI:.]I!LE.


Se ci sono cla aspettarsj- dei licenzj-amentj- r ccetr.ingiamo i paclroni a clarcidelle lnforniazionj- precise" E, quando i padroni ci vogliono fare credere,
che t?purtropPot', a causa clel1a irpessima si-buazioneii ci saranno dei licen-ziaraenti, aIlora rlvendichiamo che:


CI VEI{GJ! I'jOSTRATA LA COi{TI\B]LITA' DELLIiiZIEhIDA.


E1e1-';giaroo j-n untassemblea di fabbrica una clelegazlone che controllerä 1acontabilitä, cosi potremo veclere noi stessj- cr:me 6 la si.tuazj-rtne de1la
azj-enda" Cosi sareno anche in gra.clo di g;iuciicare s€.i licenziailenti ven*
gono fatti da1 padrone solo per rrlantenere o per ingrand.j-re i propr.i- pro-fitti ? Da rluesto noi dovremo lniziare subito la lot1;a per ir.'rpäC.:-re che iprofitti siano mantenuti a nostro scalrlto.
CI"IE LT PAüI{IhTO I PADItO}II ] COSTI Di'LLA CIIISI Ci{ii }iAhTNO C,A.USATO :


LTIGA },TARXISTIT RTVOLUZTOI\IARTA Sezione Ci 7-ug


00o0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000


ABBONATII, SOSTEI\IEjTII ru, NOS?I1/! STAiVlplr


ROSSO, organo rilensile del-la LEGA I'1.4-ItliISTA IIIVOLUZfONARIii
Desldero O abbonarmi O una copia gratuita


O prendere contatto con la lJrjR


tilöme e incU-rizzo: o o o o oo o oo o o o c o ! r o c o o o o o o o o o o o., o oo o


rtOSSO, Postfach 7,f-55, 63o,: Zug






